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Im Jahr 2012 entsprach es ärztlichem 
Standard, eine Mammografie-Aufnahme 
mit der digitalen Lupe anzuschauen und 
im Fall von fehlenden Auffälligkeiten die 
gesamte Brustfläche noch einmal Zeile für 
Zeile vergrößert zu untersuchen. Wurden 
diese Maßnahmen nicht durchgeführt, gilt 
das als unterlassene Befunderhebung. Das 
hat das Oberlandesgericht (OLG) Karlsru-
he entschieden. Im vorliegenden Fall hat-
ten die Ärzte es unterlassen, die vergrö-
ßerte Aufnahme erneut Zeile für Zeile zu 
sichten, nachdem eine erste Untersuchung 
keine Auffälligkeiten gezeigt hatte. Ein 
Tumor wurde so nicht erkannt. Die Patien-
tin klagte auf Schadenersatz.

 Bei vollständiger Befunderhebung wä-
re nach Ansicht des Gerichts mit hinrei-
chender Wahrscheinlichkeit abklärungs-
bedürftiger Mikrokalk im Brustgewebe 
entdeckt worden. Die Bewertung der 

Mammografieaufnahme als „Normalbe-
fund“ sei daher als unterlassene Befunder-
hebung und nicht als Diagnosefehler zu 
werten. Es ist nach Auffassung des OLG 
„nicht äußerst unwahrscheinlich“, dass die 
Ärzte bei vollständiger Befunderhebung 
mit anschließender Biopsie und Therapie 
den vorhandenen Tumor vollständig hät-
ten entfernen und eine Metastasierung 
verhindern können. Der Patientin sei des-
halb eine Beweiserleichterung zuzubilli-
gen, die sich nicht nur auf die frühzeitige 
Entdeckung des ursprünglichen Mamma-
karzinoms, sondern auch auf die später 
aufgetretenen Metastasen und Lokalrezi-
dive erstrecke. Diese Sekundärschäden 
seien nach den überzeugenden Ausführun-
gen eines Sachverständigen typische Fol-
ge der verzögerten Behandlung aufgrund 
unzureichender Befunderhebung. Bei ei-
ner Behandlung bereits im Jahr 2012 hätte 

sich die Klägerin lediglich einer Operation 
des Mammakarzinoms sowie einer einjäh-
rigen Anschlusstherapie mit Chemothera-
pie und Bestrahlung sowie einer Antikör-
pertherapie unterziehen müssen. Daher sei 
ein Schadensersatz in Höhe von rund 
88 000 Euro angemessen, auch der Ersatz 
von Haushaltsführungsschäden sei zu ge-
währen, entschied das Gericht.

Die Kosten für eine dendritische Zell-
therapie seien hingegen nicht ersatzfähig, 
da deren kurative Wirkung anhand der bis-
herigen Studienlage beim Mammakarzi-
nom nicht zu belegen sei. Auch Kosten für 
Tee, Heilpilzextrakte sowie für eine Ta-
ges- und Nachtmütze seien nicht zu erstat-
ten, da eine konkrete Wirkung dieser 
Hilfsmittel nach Aussage des Sachver-
ständigen nicht festzustellen sei.
OLG Karlsruhe, Urteil vom 27. Juni 2018, 
Az.: 7 U 58/17 RAin Barbara Berner

Rechtsreport

Abgrenzung von Befunderhebungs- und Diagnosefehler

Die Interpretation der Leistungslegenden 
der GOÄ scheint auch nach zwanzig Jah-
ren oft noch schwierig zu sein.

Wenn eine Gebührenposition nur dann 
berechnungsfähig sein soll, wenn zwei 
(Teil-) Leistungen erbracht werden oder 
bestimmte Bedingungen bei der Leis-
tungserbringung zwingend vorhanden 
sein müssen, werden diese in der Leis-
tungslegende mit verschiedenen Binde-
wörtern versehen.

Genutzt werden dazu u.a. Bindewörter 
wie „und“ (z.B. Nr. 785 GOÄ „Anlage 
und Überwachung ein er Peritonealdialyse 
einschließlich der ersten Spülung“), „so-
wie“ (z.B. Nr. 784 GOÄ „Erstanlegen ei-
ner externen Medikamentenpumpe – ein-
schließlich Einstellung sowie Beratung 
und Schulung des Patienten...“), „mit“ 
(z.B. Nummer 1201 GOÄ „Subjektive Re-
fraktionsbestimmung mit sphärisch-zylin-
drischen Gläsern“) und „einschließlich“ 
(Nummer 29 GOÄ „Gesundheitsuntersu-
chung zur Früherkennung . . . einschließ-
lich Erhebung des vollständigen Status 
(Ganzkörperstatus)…“).

Oft werden diese Bindewörter selbst 
wieder eingeschränkt. Sehr häufig ist dies 
bei „einschließlich“. Die Formulierungen 
wie „gegebenenfalls einschließlich“ oder 
„auch (einschließlich)“ kennzeichnen (ei-
ne) fakultativ zu erbringende Leistung(en). 
Ein Beispiel ist die Nr. 680 GOÄ „Ösopha-
goskopie – gegebenenfalls einschließlich 
Probeexzision und/oder Probepunktion –“. 
Die Nr. 680 GOÄ ist unabhängig davon be-
rechenbar, ob sie mit oder ohne Probeexzi-
sion/-punktion durchgeführt wurde. Weite-
re Beispiele sind die Nrn. 610, 679 bis 688, 
1097, 1375, 1559–1560, 2407, 2959 GOÄ 
und viele weitere Nummern – vor allem im 
Abschnitt M (Labor) z.B. 3900 bis 3910 
GOÄ. Beispiele zu „auch einschließlich“ 
sind die Nummern 317, 1114, 1120, 2132, 
2263–2265, 2383, 2385 und 2590 GOÄ.

Die Bedeutung des Bindewortes „oder“ 
ist sprachlich eindeutig, die gebührenrechtli-
chen Auswirkungen aber abhängig von der 
Satzkonstellation und dem Ziel. Bei der 
Nummer 670 GOÄ „Einführung einer Ma-
genverweilsonde zur enteralen Ernährung 
oder zur Druckentlastung“ ist die Ausle-

gung eindeutig: Auch wenn die Magenson-
de sowohl zur enteralen Ernährung als auch 
(intermittierend) zur Druckentlastung dient, 
kann die Nr. 670 GOÄ nur einmal berechnet 
werden, weil sich die durch „oder“ verbun-
denen Indikationen auf ein Ziel beziehen. 

Eine einmalige Berechnung ist auch 
dann anzunehmen, wenn es sich bei den mit 
„oder“ getrennten Satzteilen um alternative 
Möglichkeiten der Durchführung handelt. 
Ein Beispiel ist die Nummer 250 „Blutent-
nahme mittels Spritze, Kanüle oder Kathe-
ter aus der Vene“. Gleich auf welche Art 
und Weise das Blut entnommen wird, ist die 
Blutentnahme nach Nummer 250 GOÄ nur 
einmal berechnungsfähig. Weitere Beispie-
le sind die Nummern 240, 1138 bis 1139, 
1540 und 3745 bis 3547 GOÄ.

Anders sieht die Auswirkung des Binde-
wortes „oder“ z.B. bei der Nummer 2193 
GOÄ „Arthroskopische Operation mit Sy-
novektomie an einem Knie- oder Hüftge-
lenk ...“ aus. Die Nr. 2193 GOÄ kann 
zweimal angesetzt werden, wenn eine Sy-
novektomie an Knie und Hüfte vorgenom-
men wurden. Dr. med. Anja Pieritz

GOÄ-Ratgeber

Leistungslegenden richtig deuten (1)
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Um Deutschlands Gefäßchirurgen 
besser auf die Versorgung von An-
schlagsopfern vorzubereiten, sollen 
Bundeswehrspezialisten ihnen nun 
neue Behandlungstechniken ver-
mitteln.

„Wir haben zwar eine der größ-
ten Gefäßchirurgien des Landes, 
aber wenn es zu einem Massenan-
fall von Schuss- oder Explosions-
verletzungen käme, wären wir hilf-
los“, sagte Achim Mumme, Leiter 
der Gefäßchirurgie des Katholi-
schen Klinikums der Ruhr-Univer-
sität Bochum (RUB).

Deshalb hat der Kongresspräsi-
dent des westdeutschen Gefäßsym-
posiums Bundeswehrvertreter ein-
geladen, ihre Erfahrungen beim 
Einsatz in Kriegsgebieten Anfang 
Februar mit den Kongressteilneh-
menden zu teilen.

Mit Schuss- oder Explosions-
wunden haben deutsche Kliniken 
wenig zu tun und sind Mumme zu-

Gefäßchirurgie
 Bundeswehr informiert über Versorgung von Anschlagsopfern

folge deshalb für deren Versorgung 
auch nur unzureichend ausgebildet. 
So habe jeder Streifenwagen zwar 
Tourniquets an Bord, mit denen 
man verletzte Gliedmaßen abbin-
det, um ein Verbluten zu verhin-
dern.

Da das verletzte Körperteil da-
durch aber komplett von der Durch-
blutung abgeschnitten sei, sterbe es 
irgendwann ab und müsse ampu-
tiert werden. Bei einer großen Men-
ge an Verletzten seien deutsche Kli-
nik vermutlich nicht in der Lage, 
sämtliche Amputationen zu vermei-
den, glaubt Mumme.

Die Bundeswehr, die in Krisen-
gebieten mitunter auch die Zivilbe-
völkerung nach Angriffen versorgt, 
verfüge dagegen über neue Metho-
den und Techniken, um mit dem 
massenhaften Anfall solcher Verlet-
zungen fertig zu werden. Dabei 
griffen die Spezialisten zum Bei-
spiel auf spezielle Gefäßumleitun-

gen (Shunts) zurück.
Diese verschafften den Helfern 

ausreichend Zeit, um verletzte Sol-
daten nach Deutschland in Bundes-
wehrkliniken zu fliegen und dort zu 
operieren. „Diese neuen Möglich-
keiten sind äußerst hilfreich, aber 
man muss ihre Anwendung lernen“, 
so Mumme. Das Gefäßsymposium 
soll dafür die ersten Weichen stel-
len. hil


